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Makrophyten sind von blossem Auge erkennbare

Pflanzen, die im Wasser wachsen. 

Dazu gehören Gefässpflanzen, Farne, Moose und

makroskopische Algen.      

1. Definitionen und Klassifizierung



Klassifikation aufgrund systematischer Zugehörigkeit

Reich: Pflanzenreich

Unterreich: Landpflanzen

Abteilung: Samenpflanzen

Unterabteilung: Bedecktsamer

Klasse: Eudikotylen

Ordnung: Ranunculales

Familie: Ranunculaceae

Gattung: Ranunculus

Art: Ranunculus trichophyllus

Unterart: Ranunculus trichophyllus subsp. eradicatus

Klassifikation von Makrophyten

Modul-Nr. UZH Bio 125 / PHZH Bio 440  

«Vielfalt der Pflanzen» Inst. Syst. Botanik UZH FS2011 
 

aus:



Wuchsformen sind

morphologisch abgrenzbare

Gruppen von Wasser-

pflanzen, die sich aufgrund

der Anpassungen an die 

Standortbedingungen

entwickelt haben.



Blattformen in Abhängigkeit der Strömung



Gliederung aufgrund Wuchsform

Makrophyten

Helophyten  Hydrophyten



2. Sammeln





Im Feld

• Pflanzen in geschlossenen Plastikbeuteln mit Restfeuchte, 

wenn möglich in Kühlbox

3. Aufbewahren



Zur Nachbestimmung

• im Kühlschrank in Plastikbeutel 2-4 Wochen haltbar

• in offenen Gefässen mit Wasser möglichst im Schatten, je 

nach Ausgangszustand 2-3 Wochen haltbar

3. Aufbewahren



Dauerhafte Lagerung

• Herbar

• Hydrophyten in 80% Ethanol

3. Aufbewahren



Material:

• säurefreies Papier  mind. 140 g/m2

• Backpapier

• Schale grösser als Papierformat

• Pinsel/Präpariernadeln
• Zeitungspapier als Zwischenschicht und Gewicht zum 

Pressen

Herbarisieren von Hydrophyten



Herbarisieren von Hydrophyten

Material Beleg vollständig mit Bleistift 

beschriften

Papier in Schale mit 1 cm 

Wasser untertauchen

Pflanze auf Papier ausbreiten



Herbarisieren von Hydrophyten

Papier schräg aus dem Wasser heben

Mit Pinsel und Präpaniernadeln 

Pflanze auf Papier ausrichten

mit Backpapier bedecken



Herbarisieren von Hydrophyten
Pflanzenpresse vorbereiten

Beleg in Sichtmappe aufbewahren



Schwierigkeiten bei der Bestimmung von Hydrophyten

• Bestimmungsmerkmale konventioneller Bestimmungs-

literatur fehlen am Lebendmaterial: Blüten und Früchte 

werden bei vegetativer Vermehrung häufig nie gebildet

• Dimorphismus (verschiedene Erscheinungsformen bei ein 

und derselben Art, genetisch festgelegt) und Heterophyllie

4. Bestimmen

Schwimmblätter und Unterwasserblätter der gelben Teichrose



Schwierigkeiten bei der Bestimmung von Hydrophyten

• Hohe morphologische Plastizität in Abhängigkeit der 

Standortverhältnisse (z.B. Längen- und Breitenverhältnisse 

von Blättern, Dichte der Beblätterung, Ausbildung des 
Blattgrundes)

• viele Hybride bei verschiedenen Gattungen (Laichkräuter, 

Wasserhahnenfuss, etc.)

4. Bestimmen



Bestimmungsliteratur

Uferpflanzen (Helophyten) können vielfach mit konventionel-

len Schlüsseln bestimmt werden, in Spezialliteratur werden die 

Uferpflanzen in der Regel nicht vollständig berücksichtigt.



Bestimmungsliteratur
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Bestimmungsliteratur

• Folie: Definition Wuchsform 



Bestimmungsliteratur



Bestimmungsliteratur



Bestimmungsliteratur





Eigenschaften der Gattung 

Potamogeton (Laichkräuter)
• ungeteilte Blätter, ganzrandig oder gezähnt

• Stängelblätter wechselständig

• Blätter parallelnervig, zweizeilig angeordnet

• Arten mit nur Unterwasserblättern oder 
Unterwasser- und Schwimmblättern

• Stängel ohne Knoten

• ährige Blütenstände

• viele Hybride



Eigenschaften von Wasserhahnenfuss

• Blätter wechselständig, Unterwasserblätter 
gabelig verzweigt

• Schwimmblätter mit flächiger Blattspreite bei 
manchen Arten vorhanden

• Kronblätter weiss

• Wichtige Bestimmungsmerkmale sind 
Grösse der Kronblätter, ihre randliche 
Überdeckung, Form der Nektargruben und 
Behaarung des Blütenbodens


